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Warum Sprachstandserhebung
◦ kognitiv-sprachliche Entwicklung
◦ Bereiche, in denen das Kind durch gezielte Förderung profitieren 

kann
◦ Sprache bedeutsam für schulische Anforderungen
◦ Beobachtung im Kontext des pädagogischen Alltags, ohne 

spezielle Aktivitäten initiieren zu müssen



Worum geht es bei 
BESK?
◦ Planvolle, fokussierte Beobachtung 

der sprachlichen Kompetenz von 
Kindern

◦ Auswahl aussagekräftiger 
Sprachstandsindikatoren

◦ BESK KOMPAKT à verkürzte Version

◦ Verfahren beruhen auf Befunden der 
Erstspracherwerbsforschung



Worum geht es bei 
BESK?
◦ Ziel: Ermittlung eines spezifischen 

Förderbedarfs

◦ Qualitativ-quantitative Auswertung

◦ Werte in vier zentralen 
Sprachbereichen zentral für 
Interpretation der Ergebnisse



Worum geht es bei BESK?

Satzbau Erzählen

Wortschatz 
(rezeptiv)

Wortschatz 
(produktiv)



Worum geht es bei 
BESK?
◦ Verlaufsbeobachtung
◦ Mai/Juni drittletztes 

Kindergartenjahr
◦ Ggf. zwei weitere 

Folgebeobachtungen
◦ Mai/Juni vorletztes Kiga-Jahr
◦ Mai/Juni letztes Kiga-Jahr

◦ Kind mit 4 (oder später) in Kiga? à
bis 31.10.



Worum geht es bei 
BESK?
◦ Förderbedarf ermitteln

◦ Rückschlüsse auf 
Kompetenzzuwächse ziehen



Durchführung: Zielgruppe BESK-kompakt

einsprachig 
Deutsch

bilingual mit 
Deutsch

Spracherewerb
konitnuierlich

Deutsch vor 2,7 
Jahre



Durchführung: Anwender/innen

vertraute 
Pädagoginnen 

und 
Pädagogen



Durchführung: Verfahrenstyp
◦ Systematische Beobachtung
◦ Berücksichtigung der Interessen und bevorzugten 

Beschäftigungen des Kindes
◦ Planvolle Beobachtungen der Sprachkompetenzen des Kindes in 

alltäglichen Rede- und Spielsituationen im Kindergarten
◦ Systematische Dokumentation



Durchführung: Zeit
◦ Zeitraum bis zu vier Wochen



Durchführung: Beobachtungsziele
◦ Pro Tag maximal zwei Kinder
◦ Nicht alle Kriterien an einem Tag
◦ Empfehlung: 
◦ Nutzung des vierwöchigen Zeitraums
◦ Verschiedene Gesprächs- und Spielsituationen

◦ Nicht nur Momentaufnahme



Durchführung: 
Beobachtungs-

ziele

Festlegung 
Beobachtungs-
kriterium

Kriterium-
sorientiert

chronologisch gemäß 
Beobachtungsbogen

mehr Zeit

Situations-
spezifisch

mehrere Kriterien in 
geeigneter Situation

z.B. Erzählsituation: 
flexible Satzstruktur, 

Verben/Nomen, 
Nacherzählen einer 

Geschichte



Durchführung: 
Beobachtungs-

ziele

Festlegung 
Beobachtungs-
kriterium

Kriteriumsorientiert Situations-
spezifisch offen

ohne 
vorherige 

Festlegung



Durchführung: 
Beobachtungs-

form teilnehmende 
Beobachtung

selbst am 
Geschehen 
teilnehmen

Lenkung der 
Aufmerksamkeit auf 
vorab festgelegte 

Beobachtungsziele

nicht-
teilnehmende 
Beobachtung

Teamkollege/in 
lenkt Geschehen

beobachten des 
sprachlichen 

Verhaltens von 
außen



Durchführung: Aufzeichnung
◦ Anfertigung Audioaufnahme
◦ Individueller Bogen, ggf. für Dokumentation der drei 

Beobachtungszeiträume (Vergleich)
◦ Auswertungsprofil



Zwei Kompetenzstufen

Alter des Kindes

Graue 
Hinterlegung

immer zu 
erheben

Spätere 
schulische 

Anforderungen

weiße 
Hinterlegung, 
fortgeschritten

2./3. 
Beobachtung



Beobachtungsbereiche

Satzbau Erzählen

Wortschatz 
(rezeptiv)

Wortschatz 
(produktiv)
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Beobachtungs-
bereiche

Erzählen von Erlebnissen und Begebenheiten, Planen 
des genauen Ablaufs eines künftigen Vorhabens, 

Dialog



Beobachtungs-
bereiche

Dialoge, Rollenspiele
Buchbetrachtung, Rätselspiele der Kinder 

untereinander



Beobachtungs-
bereiche



Beobachtungs-
bereiche

Bilderbuchbetrachtung, Dialoge, Rätselspiele (pro 
Fragepronomen mindestens zwei Fragen)



Beobachtungs-
bereiche

Das Kind erhält mindestens fünf Aufträge



Beobachtungs-
bereiche

Gespräche zwischen den Kindern, Nacherzählen 
eines bekannten Buchs/einer Geschichte, Erzählen 
einer Begebenheit, Betrachten von Wimmelbildern



Beobachtungs-
bereiche

Geschichte erzählen/vorlesen à nacherzählen
Aus dem Alltag/vom Wochenende/den Ferien 

erzählen



Satzstruktur im 
Deutschen



Syntax
• verschiedene Satzmuster in der oben beschriebenen 

Reihenfolge erworben
• Erst- und Zweitspracherwerb
• Analyse der Äußerungen im Hinblick auf die Verbstellung 

Hinweise für den Sprachstand

Satzstellungsmuster im Deutschen
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Satzstruktur im Deutschen: Verbzweitstellung

Jacob spielt im Garten.



Satzstruktur im Deutschen: Verbklammer

Jacob gespieltim Garten.hat



Satzstruktur im Deutschen: Inversion

dann spielt Jacob im Garten.



Satzstruktur im Deutschen: Inversion (Frage

Spielt Jacob im Garten?



Satzstruktur im Deutschen: Verbletzstellung

weil spieltJacob im Garten



Satzstellungsmuster im Deutschen

4 Verbendstellung …, dass das Kind am Zaun steht.

3
Inversion (das Subjekt rückt hinter 
das Prädikat)

Dann steht das Kind am Zaun.

2 Verbklammer mit 
Verbzweitstellung

Das Kind ist am Zaun gestanden.

1 Einfache Verbzweitstellung Das Kind steht am Zaun.

0 Bruchstückhafte Äußerungen Da Kind!



Einmal
Ein Stock 
Und die Blume sagt zun Stock
„Das wirst du nicht glauben, 
ich klettere auf ein Haus.“ 
Und der Stock sagt: 
„Nein, ich gehe da auch hoch.“ 
Und dann fallte der Stock runter. 
Und dann sagt der: 
„Aua, wer kann mir helfen?“
Und dann sagte die Blume: 
„Ich geh da auch. 
Ich habs bald gewonnen.“
Und dann klapperte der auch noch um
Und der Sieger war die Blume. 
Zu Ende. 
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Beobachtungs-
bereiche



Beobachtungsanlässe für Entscheidungsfragen

◦Rollenspiel 
◦ Lego bauen mit anderen Kindern
◦…

◦Willst du mit mir…
◦ Sollen wir… 
◦Hast du auch… 



BESK

mit

ICH+DU



Sprachlicher Entwicklungsweg

- Sprache zentral für Gesamtentwicklung
- Im Kindergarten Unterstützung der Begriffsbildung und 

der kindlichen Ausdrucksfähigkeit
- Wortschatz als Schlüssel zum Weltwissen



Sprachlicher Entwicklungsweg

- Sprache zunehmend mehr aus der augenblicklichen, 
konkret-erfahrbaren Situation herauslösen 
(dekontexualisieren)

- Eigene Gedanken und Vorstellungen ausdrücken
- Sprache als Mittel des Denkens

- Gemeinsames Erinnern, Erzählen, Erklären, Begründen, Erfinden 
von Fantasiegeschichten

- Rollenspiel



Schwerpunkt der Sprachförderung im 
Kindergarten

Nacherzählen 
vorgelesener 
Geschichten

Erzählen 
eigener 

Erlebnisse

Anregung zur 
Äußerung 

verknüpfter, 
längerer Sätze

Vorlesen …



BESK mit ICH+Du

Nacherzählen 
vorgelesener 
Geschichten

Erzählen 
eigener 

Erlebnisse

Anregung zur 
Äußerung 

verknüpfter, 
längerer Sätze

Vorlesen
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BESK mit ICH+Du

Nacherzählen 
vorgelesener 
Geschichten

Erzählen eigener 
Erlebnisse

Anregung zur 
Äußerung 

verknüpfter, 
längerer Sätze

Vorlesen



Fragen

Welche Fragen haben Sie?
Schreiben Sie Ihre Fragen in den Chat.



Ausblick

Nächstes Webinar: BESK DaZ, 15. Mai 2023



Vielen Dank für Ihre 
Aufmerksamkeit!


